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Korbach – Insgesamt rund
3500 Plätzchen haben Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
sowie Seniorinnen und Senio-
ren der Tagespflege des Hauses
amNordwall für dieKorbacher
Tafel gebacken. Sie werden in
der Vorweihnachtszeit an die
rund 300Mädchen und Jungen
verteilt, die zu den Kunden der
Tafel gehören. Gestern Vormit-
tag wurden die Süßigkeiten
überreicht, ab heute werden
sieausgegeben.
„Unsere SeniorinnenundSe-

nioren im Haus am Nordwall
werden von den Korbachern
überdasganzeJahrhinwegmit
viel Aufmerksamkeit bedacht.
Wir wollten etwas Gutes zu-

rückgeben“,erklärtRibanaKla-
bunde, Einrichtungsleitern im
Haus am Nordwall, und er-
gänzt: „Als wir hörten, dass
auch rund 300 Kinder zu den
KundenderKorbacherTafelge-
hören, haben wir uns ent-
schlossen, für sie zum Advent
Plätzchen zu backen“. Schließ-
lich gebe es in der Tagespflege
vieleDamen,diegernebacken.
Auch die Mitglieder des Ein-
richtungsbeirats hätten sofort
begeistert zugestimmt, „es
freut die Senioren, wenn sie
der Gesellschaft etwas geben
können“, so Ribana Klabunde.
Auch Geschäftsführer Sassan
Purhabedie Ideeunterstützt.
Mehl und Zucker habe die

Korbacher Tafel gespendet,
weil sie davon reichlich habe,
Butter und Milch sowie Eier
stifteten zwei Unternehmen
aus der Region und die restli-
chen Zutaten habe das Mitar-
beiter-Teamgespendet. „Es gab
fünfBackterminemit demMit-
arbeiter-Team sowie weitere
mit den Gästen der Tagespfle-
ge, damit alles rechtzeitig zum
Nikolaustag fertig wird“, er-
klärtRibanaKlabunde.

Plätzchennach
OmasRezept

Appetitlichverpacktundmit
einem Gruß wechseln die
Plätzchen ab heute die Besit-
zer: „Die Senioren und Mitar-

beitenden im Haus am Nord-
wall haben für dich gebacken.
Lasse dir die Plätzchen nach
`Omas Rezept` gut schme-
cken“, steht mit herzlichen
Weihnachts- und Neujahrsgrü-
ßen auf der Karte. „Wir haben
15 verschiedene Plätzchensor-
ten gebacken“, erklärt Pflege-
dienstleiterin Agnes Schmidt,
zehn Päckchen seien zudem
ohneNüsse.
Geschäftsführer Sassan Pur

dankte für „die tolle Aktion“.
Dank erhielten die Menschen
vom Haus am Nordwall auch
von Renate Helling und Hart-
mut Henkel von der Tafel. Sie
stellten die Arbeit des Tafella-
dens vor; die gespendeten Le-

bensmittel gingen an rund 280
sogenannte Bedarfsgemein-
schaften. Weitere 220 Bedarfs-
gemeinschaften stünden auf
der Warteliste; die Wartezeit
betrage derzeit rund ein Jahr.
„Wir freuen uns über jeden,
derunsverlässt,weilereineAr-
beitsstelle gefunden hat, dann
kanneinanderernachrücken“,
erklärt Vorstandsmitglied Re-
nateHelling.
FürihrehrenamtlichesEnga-

gementbeiderKorbacherTafel
erhielten sie Lob von Sassan
Pur und dem Vorsitzenden des
Nordwall-Einrichtungsbeirats,
Karl-Heinz Welteke: „Ich bin
tiefbeeindruckt“.

MARIANNE DÄMMER

Senioren tun Gutes
Haus am Nordwall backt 3500 Plätzchen für Kinder der Tafel

Süße Spende: Senioren des
Hauses am Nordwall spenden
selbstgebackene Plätzchen
für die Korbacher Tafel, (von
links) Karl-Heinz Welteke,
Sassan Pur, Agnes Schmidt,
Renate Helling und Hartmut
Henkel von der Tafel, Ursula
Rüsseler von der Tagespflege
und Karl-Heinz Kratzenberg
vom Einrichtungsbeirat.

FOTO: MARIANNE DÄMMER
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Waldeck-Frankenberg – Die
Verwaltungsstellen des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg
in Korbach, Frankenberg und
Dorfitter bleiben vom 23. bis
einschließlich 30. Dezember
geschlossen. Von der Regelung
ausgenommen ist die Zentrale
Leitstelle. Für die Entsorgungs-
anlagen und die Zulassungs-
stellen gibt es eine Sonderrege-
lung.
Heiligabend bleiben alle Ab-

fallentsorgungsanlagen ganz-
tägig geschlossen. Die Anlagen
in Bad Wildungen, Flechtdorf
und Geismar sind zwischen
denJahrengeöffnet–am27.De-
zember von 8 bis 13.30 Uhr. Am
28. Dezember haben die Anla-
gen in Flechtdorf und Geismar
von 8 bis 12 Uhr geöffnet, Bad
Wildungen hat geschlossen.
Am30.DezembersinddieAnla-
gen in Bad Wildungen, Geis-
mar und Flechtdorf von 8 bis
12.30undvon13.30bis16Uhrge-
öffnet.Am31.Dezemberhaben
Flechtdorf und Geismar von 8
bis 12 Uhr geöffnet; Bad Wil-
dungen hat an diesem Tag ge-
schlossen.Abdem2. Januargel-
ten dann wieder die regulären
Öffnungszeiten. Das Abfallbe-
ratungstelefon ist zwischen
denJahrennichtbesetzt.
Die Zulassungsstellen im

Landkreis haben zwischen den
Jahren wie folgt geöffnet: Am
23. Dezember von 8 bis 13 Uhr
in Bad Arolsen, von 7.30 bis 12
Uhr in Bad Wildungen, von
8.30 bis 12.30 Uhr und von13.30
bis 15 Uhr in Battenberg sowie
von 7.30 bis 12 Uhr in Franken-
berg. Am 27. Dezember haben
sie in Bad Wildungen von 7.30
bis 12.30 Uhr geöffnet und in
Frankenberg von 7.30 bis 12
Uhr. Am 30. Dezember sind sie
von 8 bis 13 Uhr in Bad Arolsen
und von 7.30 bis 12 Uhr in Bad
Wildungen geöffnet. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist
erforderlich. Hierfür soll bitte
nach Möglichkeit die Online-
Terminvergabe unter land-
kreis-waldeck.frankenberg.de
(Online-Terminvereinbarung).
Ein spontaner Besuch ist leider
nichtmöglich.
„Wir haben uns auch in die-

sem Jahr aus Energiespargrün-
den für die Schließungunserer
Häuser zwischen den Jahren
entschieden“, begründet Land-
rat Jürgen van der Horst die
Entscheidung. Zwar habe sich
die Energiesituation in diesem
Winter leicht entspannt. Trotz-
dem heiße es weiterhin, Ener-
gie einsparen. „Dass zwischen
den Jahren ohnehin eine be-
liebte Urlaubszeit ist, hat uns
zudem in dem Schritt bekräf-
tigt.“ red

Kreisverwaltung
zwischen den

Jahren zu

Korbach – Im Rahmen einer
kleinenFeierstundehabensich
die Korbacher Feuerwehren in
Lelbach von ihrem obersten
Dienstherren, Bürgermeister
Klaus Friedrich, verabschiedet.
Nach24-jährigerAmtszeitwird
der Verwaltungschef Ende Ja-
nuar den Staffelstab an seinen
Nachfolger Stefan Kieweg
übergeben.
Die Korbacher Stadtbrandin-

spektorenCarstenVahland, Sa-
scha Franken und Arno Zenke
hatten alle Führungskräfte aus
den 14 Einsatzabteilungen zu
Ehren des Bürgermeisters ein-
geladen. Zusätzlich nahmen
auchdieKinder- und Jugendbe-
treuer sowie die Vorsitzenden
derFördervereineteil.Auchdie
ehemaligen Stadtbrandinspek-
toren waren der Einladung ge-
folgt. Vom Kreisfeuerwehrver-
band war der Vorsitzende Gor-
donKalhöferanwesend.
In einer kleinen Laudatio

blickteCarstenVahlandaufdie
24-jährige Zusammenarbeit
mitKlaus Friedrichzurück.Mit
einigenBildern rief erwichtige
Ereignisse wieder in Erinne-
rung. BeimBrandschutz sei un-
ter der Regie des Bürgermeis-
ters immer kontinuierlich in-
vestiert worden, so dass es im
Bereich der Feuerwehrhäuser,
des Fuhrparks und der Schutz-
ausrüstung keine offenen Bau-
stellen gebe. Der kürzlich von

der Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossene Be-
darfs- und Entwicklungsplan
sei somit nicht nur Blick in die
Zukunft, sondernaucheineGe-
samtbilanz der Dienstzeit
Friedrichs, die sich sehen las-
senkönne.
GordonKalhöfer schloss sich

alsVorsitzenderdesKreisfeuer-

wehrverbandes Waldeck-Fran-
kenberg den ehrendenWorten
an. Bürgermeister Klaus Fried-
rich stehe immer hinter dem
Feuerwehrwesen, Korbach sei
immer ein verlässlicher Part-
ner inder Zusammenarbeit bei
Einsätzen, Ausbildung oder
auch bei der Organisation von
Großveranstaltungen.

Klaus Friedrich selbst blickte
dankbar und zufrieden auf die
langjährige Zusammenarbeit
mit den rund 400 ehrenamtli-
chenEinsatzkräftenindenKor-
bacher Wehren zurück. Er ha-
be sich immer sehr wohlge-
fühlt undwerde auch nach sei-
ner Dienstzeit ein loyaler
Unterstützer der Feuerwehren

bleiben. Seinem designierten
Nachfolger Stefan Kieweg, der
in seiner Funktion als stellver-
tretender Wehrführer der Feu-
erwehr Rhena ebenfalls anwe-
send war, galten seine guten
Wünsche. Mit lang anhalten-
dem Applaus und stehenden
Ovationen fand die Feierstun-
de ihrenHöhepunkt. red

„Stets in den Brandschutz investiert“
Korbacher Feuerwehren verabschieden Bürgermeister Klaus Friedrich

Dank und Anerkennung richteten die Korbacher Feuerwehren an den scheidenden Bürgermeister Klaus Freidrich (Mitte).
FOTO: HARALD CASPER

Vöhl-Basdorf – Mit dem Bür-
gerbus steht in Basdorf einMo-
bilitätsangebot zur Wahl, das
eine zukunftsweisende Lösung
für die Bedürfnisse der Fahr-
gäste bietet. Diese können
Fahrtzeit und Abfahrtsort indi-
viduell vorgeben. Ralf Butter-
weck und Dieter Schäfer kom-
plettieren nun das ehrenamtli-
cheFahrerteam.
Damit bietet der Bürgerbus

in Basdorf vor allem älteren
Menschen eine einfache Mög-
lichkeit, mobil zu bleiben und
sorgt gleichzeitig für Verläss-
lichkeit. „Mit unserem Bürger-
bus setzen wir ein klares Zei-
chen für eine starke Gemein-
schaft und den Zusammenhalt

in unserer Region. Denn Mobi-
lität ist ein Schlüssel für Frei-
heit, Lebensqualität und die
Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben“, erklärt Eberhard
Lamm,der für die Businitiative
verantwortlich ist.
„Außerdem bieten wir unse-

ren Fahrgästen größtmögliche
Sicherheit durch unsere Fahre-
rinnen und Fahrer“, so Lamm
weiter. Alle Fahrerinnen und
FahrerdesBürgerbusses inBas-
dorf hätten erneut den Perso-
nenbeförderungsschein absol-
viert und nicht die Kosten für
die erforderlichen Laborunter-
suchungen,Augen-undOhren-
untersuchungen,psychometri-
schen Untersuchungen, gut-

achterlichen Bescheinigungen
und Verwaltungskosten ge-
scheut, die sich für das neun-
köpfige Fahrerteam auf insge-
samtrund3000Eurosummiert
hätten. Den größten Anteil der

Fahrgäste stellenältereMitbür-
ger dar, die häufig mitsamt
ihrem Rollator befördert wer-
den. Doch auch jüngere Fahr-
gästenutzenvermehrt das kos-
tengünstigeAngebot.

DieFinanzierungdesFahrbe-
triebs zur Unterhaltung des
Busses und Deckung der Be-
triebskosten wird ausschließ-
lich durch Spenden von Fir-
men aus der Region und dank-
baren Fahrgästen sicherge-
stellt. Anika Michel, die
Vorsitzende des gemeinnützi-
gen Basdorfer Fördervereins,
unter dessen Dach die Bürger-
businitiative agiert, bedankte
sich für das große Engagement
der ehrenamtlichen Fahrerin-
nenundFahrer inBasdorf.
„Dieserverantwortungsvolle

Einsatz ist von unschätzbarem
Wert. Die Freiwilligen leisten
nicht nur einen praktischen
Beitrag zu Mobilität, sondern
stärken auch das soziale Mit-
einander und die Solidarität in
undumBasdorf“, soMichel. red

Bürgerbus sehr attraktiv
Basdorf bietet zukunftsweisendes Mobilitätskonzept an

Vor dem Basdorfer Bürgerbus: (von links) Bernd Höhle, Willi
Göbel, Uwe Heine, Susanne Frede, Ralf Butterweck, Heinz
Schluckebier, Anika Michel, Dieter Schäfer, Eberhard Lamm.

FOTO: PR



Gartenbau
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• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

3 LOKALES 14. Dezember 2024
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02962 4758
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und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

34471 Volkmarsen-Lütersheim
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Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
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Geschenkideen bei Manhenke
Sonntagsöffnung in Bad Wildungen am 3. Advent

In der Adventszeit zeigen
sich die Modehäuser Man-
henke in Korbach und Bad
Wildungen von Ihrer
schönsten Seite.

Aufwendige Dekoratio-
nen und perfekt in Szene
gesetzte neue Trends ma-
chen einen Einkaufsbum-
mel zum Erlebnis für die
gesamte Familie.

Das Team von Manhenke
freut sich darauf, die Kun-
dinnen und Kunden kom-
petent zu beraten und das
richtige Geschenk für die
Lieben oder auch mal für
sich selbst zu finden.

Die Auswahl an Ge-
schenken ist groß und
reicht vom wertigen
Cashmerepulli für Damen
und Herren, über tolle
Hoodies, stylische Weih-

nachtspullis für die gesam-
te Familie, kuschelige
Nachtwäsche und schöne
Dessous bis hin zu trendi-
gen Accessoires, Taschen
und Motivsocken.

Für alle, die sich bei der
Auswahl der Geschenke
nicht so recht entscheiden
können, ist ein Manhenke
Geschenkgutschein im
praktischen Scheckkarten-
format in vielen Motiven
erhältlich. Auf Wunsch
werden die Geschenke am
Weihnachtsstand liebevoll
verpackt und können für
den Bummel über die noch
bis Sonntag direkt vor den

Modehäusern stattfinden-
den Weihnachtsmärkte
auch deponiert werden.
Am 3. Adventssonntag, 15.
Dezember, hat das Bad
Wildunger Modehaus
Manhenke von 13 bis 18
Uhr geöffnet anlässlich des
Weihnachtsmarktes. An
diesem Sonntag öffnet sich
bei Manhenke auch das
Türchen des Bad Wildun-
ger Adventskalenders und
es gibt am 3. Adventssonn-
tag 30 % Rabatt auf alle
Accessoires.
Beim Mey Gewinnspiel auf
den Manhenke Social-Me-
dia-Kanälen Facebook und
Instagram kann man noch
bis Dienstag, 17. Dezem-
ber, mit etwas Glück Ein-
kaufsgutscheine für Mey
Wäsche gewinnen. r

Bad Wildunger
Adventstürchen und

Sonntagsöffnung

ANZEIGE

Fotos: Manhenke
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Bad Arolsen – Bei einer Feier-
stunde imGemeinschaftsraum
der Stadthalle Mengeringhau-
sen haben Bürgermeister Mar-
ko Lambion und Stadtverord-
netenvorsteher Gerd Frese
stellvertretend für alle ehren-
amtlich Tätigen in Bad Arolsen
Michael Dorl vom DLRG-Orts-
verband, Sabine Rieß vom
Schwimmbadverein Landau
und das Team der evangeli-
schen Kinder- und Jugendbü-
cherei im Haller-Haus gewür-
digt.
Die Feierstundewurdemusi-

kalischvonHenrySenftmitsei-
ner Konzertgitarre umrahmt.
Die Festrede hielt der frühere
Landesbischof der evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-
Waldeck, Prof. Dr. Martin Hein
ausKassel.
Einleitend stellte Bürger-

meister Marko Lambion fest,
dass das Ehrenamt das schöne,
freundliche Gesicht der Gesell-
schaft sei. Viele engagierte Bür-
ger bewiesen Gemeinsinn und
Solidarität und hielten mit
ihrem vielfältigen Einsatz im
Verborgenen das Gemeinwe-
sen zusammen. Das geschehe
beim Kindertraining im Sport-
verein ebenso wie bei der Be-
treuung vonKrankenundSter-
benden,beiderHilfe inderNot
in den Feuerwehren oder der
DLRG oder bei der demokrati-
schen Willensbildung in den
Parteien.
Dasbekräftigte auchFestred-

ner Prof. Dr. Hein. Auch wenn
sich manchmal der Eindruck
aufdränge, das Land versinke
im Individualismus und Eigen-
sinn: Dieser Eindruck sei
falsch. Der Gemeinsinn habe
nachwie vor einen hohen Stel-
lenwert, was sich an der gro-
ßen Zahl der ehrenamtlich Tä-
tigen ablesen lasse. Eine Unter-

suchung der Bundesregierung
komme gar auf 28,8 Millionen
Menschen, die sich unentgelt-
lich für andere engagierten.
Das seien 40 Prozent der Bevöl-
kerung. Der Wert dieses Enga-
gements lasse sich mit 80 bis
100MilliardenEurobeziffern.
DochdasEhrenamt seimehr

alsnur selbstloseHingabe.Wer
sich ehrenamtlich engagiere,
der gewinne auch etwas für
sich selbst, etwa persönliche
Erfüllung, Zuwachs an Kompe-
tenzen und Fähigkeit und
manchmal auch Dank und An-
erkennung.
In seiner Laudatio für das be-

sonders engagierte DLRG-Mit-
glied Michael Dorl stellte
DLRG-Vorsitzender Ulf Stracke
dankbar fest, dass sich Dorl

schon seit seinem 18. Lebens-
jahrinvielfältigerWeisefürdie
Deutsche Lebensrettungs-Ge-
sellschaft einsetze. Als techni-
scher Leiter auf Ortsvereins-
und Kreisverbandsebene ver-
walte er die technische Ausrüs-
tung und halte sie stets gut in
Schuss. Außerdem sei auf ihn
als Ausbilder und im Einsatz
stetsVerlass.
Thomas John vom Freibad-

verein in Landau würdigte die
vom Magistrat gewürdigte Sa-
bineRießalstreibendeKraft im
Verein. Als Vereinskassiererin
organisiere sie unter anderem
die Badeaufsicht. Durch ihre
ständige Bereitschaft, selber
einzuspringen, mache sie oft
den Unterschied, ob das Frei-
bad geöffnet werden könne
odergeschlossenbleibe.
Darüber hinaus sei Sabine

Rieß Gründungsmitglied im
Verein für JungundAlt inLand-
au,beteilige sichandenFerien-
spielen und gebe Sprachkurse
im Rahmen der Flüchtlingshil-
fe. Die Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ werde von
ihr in Landau ebenso betreut
wie die Step-Aerobic-Gruppe
imTSVLandau.
Von der segensreichen Ar-

beit in der Kinder- und Jugend-
bücherei der evangelischen
Kirchengemeinde berichtete
derenlangjährigeLeiterinGud-
run Engelhard. Inzwischen hat
sie die Leitung anMartinaMas-
senkeil abgegeben,die sichmit
einem vielköpfigen Team um
die Leseförderung schon bei
den Kleinsten bemühen. Zum
Team gehören Elke Böttcher,
Gudrun Simon, Ulla Heusch-
kel, Heike Hilbricht-Wetekam,
Ulrike Höhle, Ulrike Jaschko-
Werner, Ulrike Josephy, Petra

Schulten, Petra Wohn und
Christian von Carlowitz. Viele
der Frauen imTeamsind schon
seit 10, 15 oder 20 Jahren dabei,
wenn es gilt, neue Bücher ein-
zubinden, im Ausleihsystem
zu erfassen und an Kinder und
Jugendlicheauszugeben.
Die Ausleihzeiten am Diens-

tag und Donnerstag werden
nach wie vor von vielen Kin-
dern mit ihren Eltern genutzt.
Vormittags kommen Grund-
schulen und Klassen der Karl-
Preising-SchulesowiederHein-
rich-Lüttecke-Schule zur Buch-
ausleihe. ELMAR SCHULTEN

Dankeschön für wertvollen Einsatz
Magistrat lädt zu einer Feierstunde zum Ehrenamtstag

Feier zum Ehrenamtstag in der Stadthalle Mengeringhausen: Ausgezeichnet wurden Michael Dorl von der DLRG, Sabine Rieß
vom Freibadverein in Landau und das Team der Kinder- und Jugendbücherei im Haller-Haus. Es gratulieren Bürgermeister
Marko Lambion und Stadtverordnetenvorsteher Gerd Frese. FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Virtuos an der Konzertgitarre:Henry Senft begleitete die Feier-
stunde musikalisch.

Waldeck-Frankenberg – Auch
in diesem Jahr gibt es wieder
WeihnachtsbäumezumSelbst-
schlagen im Feld bei Basdorf
bei Familie Höhle. Das Weih-
nachtsbaumschlagen findet in
diesemJahrjeweilsam3.und4.
Adventswochenende statt –
Freitag bis Sonntag, 13. bis 15.
Dezember sowie 20. bis 22. De-
zember, jeweils von 11 bis 15
Uhr. Die Weihnachtbäume
können selbst ausgesucht und
gesägtwerden, außerdemwird
fürdas leiblicheWohlgesorgt.

Zum 23. Mal findet zudem
die große Losaktion der Aktion
für behinderte Menschen Wal-
deck-Frankenberg statt, bei der
1200 Preise gewonnen werden
können.
Ein Los kann für eine

Spende von 50 Cent erworben
werden. Der Hauptpreis – wie
alle Preise, ist auch dieser ge-
sponsort – ist ein Rundflug
über das Frankenberger Land
fürdreiPersonen.
Mit dem Erlös werden Men-

schen mit Behinderungen im

Landkreis unterstützt, ihre
Teilhabe am gesellschaftlichen
und kulturellen Leben zu för-
dern, erklärtOberst a.D. Jürgen
Damm, Vorsitzender der Akti-
on für behinderte Menschen
Waldeck-Frankenberg.
Die Spendensummewirdda-

durch erhöht, dass Familie
Höhle für jeden geschlagenen
Baum einen Euro spendet und
die Sparkasse Waldeck-Fran-
kenberg die Spende zudem
durcheineneigenenBeitrager-
höht. red

Weihnachtsbäume zum
Selbstschlagen

Aktion für behinderte Menschen am 3. und 4. Advent
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Korbach – Nachdem die Anlie-
ferungen bei der Bioannahme-
stelle in der Frankenberger
Landstraße 15-17 in Korbach in
den letzten Wochen jahres-
und witterungsbedingt zu-
rückgegangen sind, stellt die
Stadt Korbach auf Winterbe-
trieb um. Die Bioannahmestel-
le hat noch bis einschließlich
Samstag, 14. Dezember, zu den
gewohnten Zeiten, mittwochs
von12bis17Uhr, freitags von14
bis 17 Uhr und samstags von 10
bis 17 Uhr, geöffnet. Am18. und
20. Dezember bleibt die Bioan-
nahmestelle geschlossen. Ab
dem21. Dezemberwird bis ein-
schließlich 29. März 2025 auf
Winterbetrieb umgestellt. Die
Öffnungszeiten werden auf

samstags von 10 bis 13 Uhr be-
grenzt. Während des Winter-
betriebs können Korbacher
Einwohner Elektrogeräte (Aus-
nahme:Kühlgeräte,Nachtspei-
cherheizungenundGeräte, die
Öle enthalten) sowie verholz-
ten Baum- und Strauchschnitt
anliefern. Feines Astmaterial,
Blätter, Fallobst oder derglei-
chen werden über Winter
nicht angenommen. Wer zu
anderen Zeiten Baum- und
Strauchschnitt, Bioabfall und
Elektrogeräteentsorgenmöch-
te, hat die Möglichkeit der Di-
rektanlieferung bei den Abfal-
lentsorgungsanlagen des Land-
kreises in Flechtdorf. Weitere
Infos unter landkreis-waldeck-
frankenberg.de. red

Bioannahmestelle stellt
um auf Winterbetrieb

Bad Arolsen – Die Renaturie-
rung der Thiele-Aue, die 2022
mit dem Abriss des alten Hal-
lenbadsundderNeugestaltung
einesParksmitSkateanlagebe-
gonnen hat, soll im kommen-
den Jahrmit dem zweiten Bau-
abschnitt vom Birkenweg bis
zur Korbacher Straße fortge-
setzt werden. Mit den Details
beschäftigten sich in dieser
Woche die Mitglieder des Bau-
ausschusses und der Haupt-
undFinanzausschusses.
Anfang des Jahres hatte es

noch geheißen, dass die Einlei-
tungvonRegenwasserausdem
Wohngebiet Elsa-Brandstrom-
Straße, Albert-Schweitzer-Stra-
ße und Fröbelstraße Straßen-
staub in die Thiele trage, der
unbedingt ausgefiltert werden
müsse. Dazu wurde ein millio-
nenschweres Projekt mit Tro-
ckenstaustämmen und Boden-
filteranlagevorgestellt.
InzwischenhatderMagistrat

aber festgestellt, dass die Re-
genwassereinleitung vor Jah-
ren ordnungsgemäß geneh-
migtwurde.Wennbeidenjetzt
geplanten Maßnahmen die
vorhandenen Regenwasser-
rohre nicht verändert würden,
dann bestehe auch keine Ver-
anlassung zum Einbau eines
großflächigen Bodenfilters.
DiesesVorgehen istmitderUn-
teren Wasserbehörde abge-
stimmt, wie Bürgermeister
Marko Lambion auf Nachfrage
des Grünen-Stadtverordneten
Dr. Ulrich von Nathusius be-
kräftigte. So hat das städtische

Bauamt inzwischenmit einem
Fachplanungsbüro Maßnah-
men zur Renaturierung der
Thiele-Aue planen lassen, die
die vorhandenen Einleitungs-
rohre unverändert lassen. Die
Kosten für den zweiten Bauab-
schnitt wurdenmit 2,73Millio-
nen Euro ermittelt. Diese Kos-
ten werden voraussichtlich zu
zwei Dritteln mit Mitteln von
BundundLandgefördert.
Konkret ist geplant, den

Bachlauf der Thiele wieder na-
turnaher zugestalten,mitdem
Ziel, das Gewässer wieder
durchlässig für Fische und Lur-
chezumachen.Dazusollendie
Uferböschungen abgeflacht
werden, Sohlschwellen und

Störsteine eingebaut werden,
sodass sich der Bach sein Bett
künftig selber formen kann.
Dabei können kleine Inseln
entstehen,AltarmealsÜberflu-
tungsflächen erhalten bleiben
und der Bach als Lebensraum
erlebbargemachtwerden.
Die Fischtreppe an der Kor-

bacher Straße soll durch eine
Gleite ergänzt werden. Die bei-
den vorhandenen Teiche blei-
ben erhalten. In der Nähe des
vorhandenen Parkplatzes soll
ein Spielplatz mit Sitzbänken
wie amKnusterweg entstehen.
Der Fußweg am renaturierten
BachlaufsollmitSolarleuchten
illuminiert werden, die sich
einschalten, sobald sich ein

Fußgängernähert. ZumSchutz
der Insekten soll das Licht der
Leuchten von Farbe und Inten-
sität optimiert angepasst wer-
den, wie Marco Tröger vom
Bauamt imHaupt- und Finanz-
ausschusserläuterte.
Für den von denGrünen vor-

geschlagenen Park mit essba-
ren Wildpflanzen wird am En-
denichtmehrübrigbleibenals
die vorhandene Streuobstwie-
se und einzelnen neue Obst-
bäume. In einer umfangrei-
chen Untersuchung der Idee
hatte Tröger aufgezeigt, dass
ein solcher Park mit essbaren
Wildpflanzen nicht so recht
zum Ziel der Renaturierung
der Thiele-Aue passe. Es sei
kontraproduktiv, essbare
Pflanzen auszusäen, die nicht
standortgerecht seien. Stand-
ortgerechte Pflanzen würden
sich ohnehin unkontrolliert
ausbreiten und seien dann
auch dem Kontakt mit Tieren
ausgesetzt, was nicht hygie-
nisch für den menschlichen
Verzehr sei. Weitergehende
Eingriffe seien mit erhöhtem
PflegeaufwandundKosten ver-
bunden. Dieser Argumentati-
on konnte auch Grünen-Spre-
cher Dr. Ulrich von Nathusius
folgen, der aber darum bat,
möglichst viele der vertretba-
ren Vorschläge umzusetzen.
Dazu gehöre auch eineBeschil-
derung, denn der Besucher der
Thiele-Aue könne nur das zu
schätzen wissen, was auch als
entsprechenderläutertwerde.

ELMAR SCHULTEN

Renaturierung der Thiele-Aue
Naturschutzprojekt geht in die zweite Runde

Blick über das Thieletal (im Vordergrund der westliche Bereich) zum Hebberg. Die Thiele mit ihrem dichten Baumbestand soll
renaturiert, die Aue von Wegen durchzogen werden. FOTOS: ARMIN HASS

Für die Thiele wurde zwischen Birkenweg und Knusterweg ein neues Bett ausgehoben. Im zwei-
ten Bauabschnitt soll nächstes Jahr der Abschnitt zwischen Birkenweg und Korbacher Straße
renaturiert werden. ARCHIVFOTO: ARMIN HASS

Die Thiele-Aue soll von der Firma Essex bis zum Knusterweg Bad Arolsen neugestaltet und der
Bach renaturiert werden. Unser Bild entstand 2021 auf der Weide neben der Firma Essex. Foto:
Armin Haß
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Frankenberg – „Wer noch ein
originelles Weihnachtsge-
schenk braucht, wird hier auf
jeden Fall fündig“, sagt Vor-
standsmitglied Susanna Kro-
bisch in einer Pressemitteilung
und verweist auf die Vorver-
kaufsstellen in Frankenberg
und im Internet. Die Spielzeit
imneuenJahr2025beginntam
Donnerstag, 30. Januar, um 20
Uhr im Philipp-Soldan-Forum

mit dem in Frankenberg seit
Jahren beliebten Kabarettisten
Bernd Gieseking und seinem
satirischen Jahresrückblick
„Ab dafür!“ Er bietet ein Büh-
nenprogrammzwischenpoliti-
scher Satire, literarischem Ka-
barettundseinenaberwitzigen
ostwestfälischen Familienge-
schichten. Er gilt als der König
der Jahresru?ckblicke. MitWil-
fried Schmickler tritt im Fo-

rum am Freitag, 14. Februar, ab
20 Uhr einer der bekanntesten
Politik-Kabarettisten auf, aus
dem Fernsehen wohlbekannt
als „scharf undklug,hochaktu-
ell und ziemlich böse“. In sei-
nem neuen Programm „Herr
Schmickler bitte!“ echauffiert
ersichmitseinerMischungaus
gesprochenemWort, lyrischen
Gedichten und ausdrucksstar-
kemGesangweiterhinüberge-

sellschaftliche Missstände und
Ungerechtigkeiten in dieser
Welt. Einen besonderen musi-
kalischen Ohrenschmaus gibt
es bei einer Jazz-Matinee mit
Prof.PatrickBebelaaramSonn-
tag, 9. März, ab 11 Uhr im Phi-
lipp-Soldan-Forum. Er gilt als
einer der renommiertesten
deutschen Pianisten und Jazz-
Preisträger. Zwei starke Frauen
mit spitzenZungenkonnteder

Kulturring bereits für Herbst
2025 gewinnen: Luzy van Kuhl
besingt in ihrem neuen Pro-
gramm „Auf den zweiten
Blick“ amSamstag, 27. Septem-
ber, 20 Uhr, im Philipp-Soldan-
Forum empathisch die Liebe
und Situationen, die man sich
eingebrockt hat und aus denen
man schlecht wieder raus-
kommt.AuchFriedaBraun,die
eloquente Sauerländerin, ist

am Donnerstag, 13. November,
ab20Uhrwieder zuGast imFo-
rumundbeweistmit ihrerneu-
enShow„AufganzerLinie“viel
Wortwitz und Beobachtungs-
gabe. Info: Karten für alle diese
Veranstaltungen 2025 gibt es
bereits jetzt wie immer bei
Reservix, in der HNA-Ge-
schäftsstelle und in der Buch-
handlung Jakobi in Franken-
berg. zve

Kulturring bietet Karten für Spielzeit 2025
Im Vorverkauf: Programmangebot zwischen Kabarett, Jazz und viel Frauenpower

Große Namen aus Kabarett und Musik: In der kommenden Spielzeit hat der Frankenberger Kulturring ins Philipp-Soldan-Forum eingeladen die Künstler Bernd Gieseking, Wilfried Schmickler,
Patrick Bebelaar, Luzy van Kuhl und Frieda Braun.

Altwildungen – Im April die-
sen Jahres war der Spatenstich
für das neue Funktionsgebäu-
de des TV Friedrichstein auf
dem Sportgelände in Altwil-
dungen. Durch den Bau des
Kunstrasenplatzes im Jahre
2017, der den ehemaligen, sehr
schlecht zu bespielenden Aus-
weich-Rasenplatz ersetzte, er-

lebte gerade die Jugend-Fuß-
ball-Abteilung einen enormen
Zuspruch. Auch die Nachbar-
vereine nutzen diesen Platz ge-
rade in den Wintermonaten
für denTraingsbetrieb,weil de-
renRasenplätzedannmeistun-
bespielbar sind.
Die bestehenden infrastruk-

turellen Einrichtungen reich-

tenbeiweitemnichtmehraus,
umeinenordentlichenundrei-
bungslosen Spiel- und Trai-
ningsbetrieb zu gewährleisten.
Auch für die Zuschauer am
Kunstrasenplatz fehlte es an
der nötigen Infrastruktur, ins-
besondereToiletten.
Nach Gesprächen mit den

Verantwortlichen der Stadt
Bad Wildungen, denen das
Grundstück gehört, war klar,
dass nur eine neues Gebäude,
das zwischenbeiden Sportplät-
zen errichtet wird, diese Pro-
bleemelösenkann.
Das mit 780 000 Euro kalku-

lierte Objekt wird größtenteils
von der Stadt Bad Wildungen
finanziert. Dem Verein ist es
zudem gelungen, Landes- und
Landkreismittel bewilligt zu
bekommen.
Seit Beginn der Baumaßnah-

menmit der Baufeldräumung,
der Ent- undWiedereinpflaste-
rung des Versorgungsgrabens

über den Parkplatz, dem Bau-
grubenaushubundder aktiven
Mithilfe beim beauftragten
Zimmerei-Betrieb aus Oders-

hausen haben einige Mitglie-
der mehr als 530 Stunden bis
zum Richtfest in das Projekt
eingebracht. Ziel war das neue

Gebäude noch vor dem Jahres-
ende „dicht“ zu bekommen,
was nun gelungen ist, freut
sichderVerein. red

Richtfest für Umkleidegebäude gefeiert
Mitglieder des TV Friedrichstein bringen mehr als 530 Arbeitsstunden ein

Rechtzeitig dicht geworden: Luftaufnahme von Arbeiten an
dem neuen Funktionsgebäude neben dem Altwildunger
Kunstrasenplatz. TV FRIEDRICHSTEIN/PR
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Twistetal – Die Naturwiesen
„Hollenholz“ westlich von
Berndorfhabensichunterdem
jahrelangen, kontinuierlichen
Einsatz der NABU-Ortsgruppe
Twistetal zu wertvollem Grün-
land mit herausragender Ar-
tenvielfalt entwickelt. So blü-
henhier jedes Jahr imMaizahl-
reicheOrchideenundbildenei-
nen beeindruckenden,
hell-rosapurpurnen Blütentep-
pich. Da jedoch Hecken vom
Rand zunehmend in die Fläche
dringenunddie lichtliebenden
Pflanzen zu überwuchern
drohten, sind der Landschafts-
pflegeverband Waldeck-Fran-
kenberg und der NABU Twiste-
talgemeinsamtätiggeworden.
MitteNovemberrücktengro-

ße Maschinen eines vom Land-
schaftspflegeverband beauf-
tragten, heimischen
Landschaftspflege-
unternehmens an, um umfas-
send Schlehengebüsch zurück
zu drängen. Einzelne Weiß-
dornsträucherundObstbäume
wurden hierbei gezielt erhal-
tenundfreigestellt.
Die Gehölzarbeiten wurden

vom Vorsitzenden des NABU
Twistetal, Friedhelm Wernz,
fachlich begleitet. Die neu frei-
gestellten Bereiche können
nun in die Beweidung inte-
griert werden, sodass eine dau-
erhafte Offenhaltung möglich
ist und sichhier ebenfallswert-
volles Grünland entwickeln
kann.

Die Beweidung der Fläche
bei Berndorf erfolgtmit Cobur-
ger Fuchsschafen und Rhön-
schafen.Hierbeihandeltessich
um sogenannte „alte, gefähr-
dete Nutztierrassen“, die auf-
grund ihrer Geländetauglich-
keit und Robustheit besonders
geeignet sind für die Land-
schaftspflege.
„Die Landschaftspflegemaß-

nahme in Kombination mit
dem Einsatz dieser speziellen
Tierrassen ist eine ideale Ver-
knüpfung zur Förderung der
heimischenTier- undPflanzen-
welt,alsauchfürdenErhaltder
Genetik alter Schafrassen“, er-
läutert Carsten Müller, Ge-
schäftsführer des Landschafts-
pflegeverbandes.

Maren Lange, zuständige
Projektmitarbeiterin, ergänzt:
„Eine Offenhaltung von Flä-
chenistanvielenOrtenVoraus-
setzung dafür, dass wertvolle
Lebensräume erhalten werden
können. Eine zunehmende
Verbuschung führt nämlich zu
einem Mangel an Licht und in
der Folge zu einem Verlust an
Artenvielfalt. Die Maßnahme
in Berndorf hat die Beweidbar-
keitderFlächemaßgeblichver-
bessert. Da blumenbunte Wie-
sen und Weiden in ganz
Deutschland und auch auf eu-
ropäischer Ebene immer selte-
nerwerden,habensolcheMaß-
nahmen wie in Berndorf eine
sehr hohe Priorität für den
Landschaftspflegeverband.“ red

Knabenkraut am Hollenholz
Landschaftspflegeverband unterstützt NABU Twistetal

Coburger Fuchsschafe, hier auf einer Sommerwiese, sollen künftig die Wiese am Holelnholz beweiden und den Lebensraum für
wertvolle Pflanzen erhalten – eine gemeinsame Naturschutzmaßnahme des Landschaftspflegeverbands Waldeck-Frankenberg
und des NABU Twistetal. FOTO: MAREN LANGE

Mit schwerem Gerät wurden Hecken zurückgedrängt, die eine
Wiese zu überwuchern drohten. FOTO: FRIEDHELM WERNZ

Willingen – Mit seiner Hymne
„Wieder Willingen“ wollte
MikeLeonGroschMenschenin

der Corona-Zeit Mut und Lust
aufdenNeustartmachen.Groß
war die Freude nach den Lock-

downs, wieder Konzerte erle-
ben zu dürfen. Beim „Schlager-
Stern“ 2022 bot er den Song
zum ersten Mal vor Publikum
auf der Open-Air-Bühne am Et-
telsberg dar. Am Samstag, 22.
März 2025, kommt Mike Leon
Groschzurückundtritt imWil-
lingerBesucherzentrummitei-
nemSolokonzertauf.
Seine Karriere begann 2005/

2006 mit dem zweiten Platz in
der dritten Staffel von „DSDS“.
Es folgten Höhen und Tiefen,
ehe der gebürtigeWuppertaler
mit dem Song „Wunderschön“
durchstartete. Mittlerweile ist
„MLG“ einer der beliebtesten
deutschen Schlagerstars, was
seine rund 650 000 Follower
bei Social Media und ausver-
kaufteKonzertebelegen, teilen
die Veranstaltermit. Das Video
zu „Wieder Willingen“ wurde
bei YouTube über 260 000 Mal
angeklickt. Bei Spotify wurde
der Song eine Million Mal ge-
streamt.
Veranstalter Horst Schröder

hatte 2020 die Idee, den Song
„Wieder Willingen“ zu ma-
chen – für Grosch ein „Ritter-
schlag“. Die besondere Bezie-
hung zuWillingen, wo er auch
im Sommer beim „Schlager-
Stern“ auf der Bühne stand, er-
fährtmitdemSolo-Konzert am
22. März 2025 ihren nächsten
Höhepunkt. „Willingen ist ein
OrtderFreude.EineArtDisney-
Land für den Schlager. Die Art,
wieMenschenhierzusammen-

kommen und gemeinsam fei-
ern, ist wohl einzigartig in
Deutschland“, erklärt Grosch,
der den Ort schon von Tages-
ausflügen als Kind im Sommer
wie imWinterkennt.
Dreimal ist er schon beim

Schlagersternaufgetreten,nun
gibt er seinerstes Solo-Konzert.
Er verspricht einen emotiona-
lenAbend: „Es soll jedesGefühl
abgebildet werden. Die Hände
in der Luft vor FreudeundGän-
sehautamganzenKörper.Aber
auch das kleine Tränchen, das
verdrückt werden muss, weil
esdicheinfachso tiefberührt.“
Das Konzert beginnt um 20

Uhr. Einlass ist um 19 Uhr. Vor
Grosch tritt Daniel Ceylan auf.
Tickets gibt es ab rund 40 Euro
andenbekanntenVorverkaufs-
stellen und bei Eventim auch
online. red

Grosch gibt Solo-Konzert
„Wieder Willingen“-Sänger tritt am 22. März auf

Mike Leon Grosch tritt am 22.
März 2025 im Willinger Besu-
cherzentrum auf.

FOTO: EIKELPOTH/PR



www.ewf.de/direkt

10 € Bonus
sichern!
Alle Infos
im Heft.

Diese Woche in
Ihrem Briefkasten:
Das neue Kundenmagazin
der EWF!

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Vaiana 2: Tägl. außer Di 16 h
(2D) u. 20 h (3D), Sa u. So auch
14 h (2D)
Alter weißer Mann: Tägl. au-
ßer Di 16.30 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Sa u. So 14.30 h
Gladiator 2: Tägl. außer Di
19.30 h

CINE K KINO Korbach
Bagman: Sa 18.15 u. 23 h, So
u. Mo 18.15 h
Der Herr der Ringe - Die
Schlacht der Rohirrim: Sa bis
Di 17 u. 19.45 h, Sa auch
22.15 h, Mi 17 h
Der Spitzname: Mi 20 h
Der Vierer: Di 18.15 h, Mi 18 h
Der wilde Roboter: Tägl. 15 h,
Sa u. So auch 13 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: Sa 15.15 h, So bis Mi 15 h
Kraven the Hunter: Sa 20 u.
22.30 h, So 20.15 h, Mo 19.45
h, Di u. Mi 20 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Sa 13 u. 15 h, So 13 u.
15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Red One - Alarmstufe Wei-
hanchten: Sa 17.15, 19.45 u.
22.30 h, So u. Di 17 u. 19.45 h,
Mo u. Mi 17 h
Sneak Preview: Mo 20 h
Sonnenplätze: Mi 19.45 h
Vaiana 2: 3D: Sa u. So 13 u.
20.15 h, Mo u. Di 20.15 h, Mi
17.30 h / 2D: Sa u. So 13, 15.15
u. 17.30 h, Sa auch 22.30 h,
Mo u. Di 15 u. 17.15 h,Mi 15 h
Weihnachten in der Schuster-
gasse: Sa u. So 13 h
Wicked (Songs dt. gesungen):
Sa, Mo, Di u. Mi 15 u. 16.45 h,
So 15 u. 17 h
Wicked (Songs en. gesungen):
Sa u. So 19.45 h, Mo bis Mi
19.30 h

Eder-Diemel
Beachten Sie die ge
Anzeigenschluss-Ze
die Ausgabe am

Samstag,
28.12.2024
für gewerbliche
Anzeigen und priv
Kleinanzeiten

Donnerstag,
19.12.2024,
17.00 Uhr

Tipp
eänderte
eit für

vate
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Waldeck-Frankenberg – Ster-
nenhimmel, Wüstensand und
Meeresbrisen, dazubrennende
Felder, eine umtoste Insel und
ein Zauberberg – der „Literari-
sche Frühling“ führt seine Gäs-
te laut Veranstalter im nächs-
ten Jahr an eine Reihe magi-
scher Orte, die man selten zu
sehenbekommt.
Kurz vor Ostern, vom 28.

März bis zum 6. April, präsen-
tiert dasnordhessische Festival
auch in seiner13. Saisonwieder
eine Reihe prominenter Auto-
rinnen und Autoren. Zu ihnen
gehören diesmal die junge
Kult-Schreiberin Caroline
Wahl und der Satiriker Harald
Martenstein, der Sprach- und
Himmelsforscher Raoul
Schrott sowie die Journalisten
Franziska Augstein und Wolf-
gangBüscher.
Ein besonderer Akzent liegt

auf dem Leben der Bauern.
Zum500. Jahrestag des Bauern-
kriegespräsentiertderFachhis-
toriker Gerd Schwerhoff eine
neue Sicht auf dieses Schlüssel-
Ereignis der deutschen Ge-
schichte. Und der Schriftsteller
Reinhard Kaiser-Mühlecker,
selbst ein Biolandwirt, liest aus
seinem neuesten höchst unge-
wöhnlichenHeimatroman.
Den Auftakt des Literari-

schenFrühlingsmachtamFrei-
tag, 28. März 2025, der Dichter
und Forscher Raoul Schrott,
der als erster rund umden Erd-
ball den Mythen nachgespürt
hat, die die Menschen in die
Sternbilderhineinzulesenpfle-
gen. Beim Preopening im
SchlossWaldeck legt der Autor
seine Erkenntnisse dar, im
Dunklen geht es danach in den
Burghof, um den Himmel an-
zustaunen – ein Erlebnis der
besonderenArt.
ThemaderEröffnungsveran-

staltung am Samstag, 29. März,
imLandhausBärenmühleinEl-
lershausen ist das Dorf- und
Bauernleben. Der vielgerühm-
teAutorReinhard Kaiser-Müh-
lecker stellt seinen neuen Ro-
man „Brennende Felder“ vor,
dernebeneinervertracktenFa-
miliengeschichte auch die Nö-
te der Landwirtschaft unter
heutigerEU-Regie schildert.
Den deutschen Bauernkrieg

vor 500 Jahren skizziert am
Sonntagvormittag in Metzen
AltemKuhstall in Ellershausen
der Historiker Gerd Schwer-
hoff.
Die Bauern sind diesmal

auch das Thema der großen Li-
terarischen Revue, die alljähr-
lich der Frankfurter Schauspie-

lerMichael Quast inMetzenAl-
tem Kuhstall in Ellershausen
präsentiert – mit Bauernre-
geln, aufrüttelnden Liedern
und Zitaten aus monströsen
EU-Verordnungen.
Politische Spitzen und intel-

lektuelles Vergnügen darfman
auch von Harald Martenstein
erwarten, einem der bekann-
testen Kolumnisten der Repu-
blik. In seinemneuen Buch be-
fasst er sich (natürlichpolitisch
völlig unkorrekt) mit dem Sex
der Zukunft, dem „Scholzen“
und„Schrödern“,demCanceln
unddergeschlechtergerechten
Pizza.

Franziska Augstein erzählt
von einem der witzigsten und
wichtigsten Politiker des 20.
Jahrhunderts, dem britischen
Kriegspremier Winston
Churchill, der als entschiedens-
ter Gegner des deutschenNazi-

Regimes Geschichte gemacht
hat. Und Bernd Scherer, der
langjährige Intendant desHau-
ses der Kulturen der Welt in
Berlin, analysiert den planeta-
rischenUmbruch,dendieMen-
schen der Erde aufgezwungen
haben, was jetzt in Klimakrise,
Artenschwund, Massenmigra-
tionundPandemienresultiert.
Eine der aktuellen politi-

schen Krisen, den Nervenkrieg
umdie Insel Taiwan, analysiert
der dort lebende Autor Ste-
phan Thome aus Biedenkopf,,
der auch Schirmherr des „Lite-
rarischen Frühlings“ ist, ge-
meinsam mit dem früheren
deutschen Botschafter in Pe-
king,Volker Stanzel.
Der aus Volkmarsen stam-

mende ReporterWolfgang Bü-
scherhatsichwiedereinmalei-
ner existenziellen Erfahrung
ausgesetzt, indem er durch die
Saharawanderte und eineZeit-
lang ineinerweltfernenKlause
aufeinemHochplateau lebte.
Die jugendlicheKult-Autorin

Caroline Wahl hingegen sucht
ihre Naturerlebnisse gerne in
Meereswogen, beim Schwim-
men. In ihrem Bestseller

„Windstärke 17“ erzählt sie fes-
selnd von einer jungen Frau,
die mit Krankheiten, Krisen
undganzgewöhnlichenVerun-
sicherungen fertig zu werden
versucht.
Wie solche Herausforderun-

gen von früheren Generatio-
nen bewältigt wurden, schil-
dert der TV-Produzent und
Talkshow-Moderator Hubertus
Meyer-Burckhardt amBeispiel
seinereigenenGroßmutteraus
Kassel, die ein Leben auf der
Überholspur führte. Mit von
der Partie ist nicht zuletzt auch
wieder der Literaturkritiker
Denis Scheck, der nicht nur
moderiert, sondern auch seine
„Bestseller-Bibel“ vorstellt, ei-
ne SammlungkritischerHuldi-
gungenund Verrisse.
In epischer Breite wird

schließlich ein Glanzstück
deutscherWeltliteratur gewür-
digt, das vor genau 100 Jahren
erschien: Thomas Manns Ro-
man „Der Zauberberg“. Beim
traditionellen Lese-Dinner im
Restaurant „Philipp Soldan“
des Hotels Die Sonne Franken-
berg trägt der Frankfurter
Schauspieler Michael Quast

PassagenausdemMeisterwerk
vor, das zum Inbegriff dermor-
biden und zerrissenen Epoche
vor demErstenWeltkrieg wur-
de, einer Zeit, diemanchesmit
der unseren gemeinsam hat.
Sterne-Koch Erik Arnecke ser-
viert dazu ein Menu, das aus
den Speisezetteln des „Zauber-
bergs“destilliert ist.

nh/mab

» ARTIKEL UNTEN

Mythen und brennende Felder
MEHR ZUM THEMA Literarischer Frühling bietet vielseitiges Programm

Caroline Wahl: Die Autorin
wird aus ihrem Roman
„Windstärke 17 – ein Kul-
troman der jungen Generati-
on“ in der Wandelhalle le-
sen. FOTO: FREDERIKE WETZELS/NH

Eintrittskarten
Eintrittskartenkönnenüber literarischer-fruehling.reservix.de
gebuchtoderbeideneinschlägigenVorverkaufsstellensowie
beidenGeschäftsstellenderHessisch-NiedersächsischenAllge-
meine(HNA)undderWaldeckischenLandeszeitungerworben
werden.WeitereVeranstaltungensindgeplant.Werdarüber
aktuellunterrichtetwerdenmöchte,kannüberdieE-Mail-
Adressekontakt@literarischer-fruehling.dekostenloseinen
Newsletterabonnieren.

Raoul Schrott berichtet von Mythen und Sternen.
FOTO: CHRISTOPH GREUSSING

Harald Martenstein verteilt politische Spitzen.
FOTO: BENJAMIN ZIBNER/NH

Franziska Augstein erzählt
von Winston Churchill.

FOTO: JÜRGEN BAUERN/NH

Wolfgang Büscher war in der
Sahara unterwegs.

FOTO: LENGEMANN/NH
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 16.12. – 21.12.2024

1 x Sous Vide
Stick

1 x iPhone 16

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

Entspricht einem
Kastenpreis von 10,83 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

GRATIS!

12.99
15.99

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

1 l = 0,50 €4.49**
App4.99

5.99

Spezi Original, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 1,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

El Somo
Rioja, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

Spanien

1 l = 5,32 €3.99**
App4.99

5.99

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-29%

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

Eschweger
Kloster Bier,
Jabcobinus Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,30 €

+ 3 Flaschen
GRATIS!

!Aktion

GRATIS!

12.99
ANGEBOT

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,34 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Heineken Original
Kasten = 20 x 0,4 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,12 €

16.99
ANGEBOT

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

Schneider Weisse
Original, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

1 l = 1,33 €3.99**
App4.49

ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Selters
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

1 l = 0,50 €5.99**
App6.49

ANGEBOT

6.99
8.49

Plose Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
ANGEBOT

1 l = 0,95 €7.99**
App8.99

10.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

3.49
3.79

Thomas Henry*
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Pack = 4 x 0,2 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 4,36 €

TWENTYFOUR 7 Energy
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,36 €

0.59
ANGEBOT

La Baume
Saint-Paul
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

4.99
ANGEBOT

Contessa
Marina
Primitivo,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Captain
Morgan
Original Spiced Gold,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-23%

Rapp‘s
Premium-Orange
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,49 €

2.49
2.79

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99

Will-Bräu Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €
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Bad Arolsen – Dr. Christian
Geyer ist Pfarrer und theologi-
scher Vorstand des Bathildis-
heims. Unter dem Titel „Ein-
fachmenschlich“haterjetztei-
nige seiner „Kanzelreden über
GottunddieWelt“alsBuchver-
öffentlicht.
Als Pfarrer im Ehrenamt ist

er seit 2017 der Vasbecker Kir-
chengemeinde verbunden.
HierundwährendseinerStudi-
enjahre in Bielefeld und Berlin
hat er schon viele Predigten ge-
halten, diese aber nie abgele-
sen, sondern immer nach eini-
gen wenigen Stichwirten frei
gehalten. So kamDr. Geyer auf
denBegriffKanzelreden.
Für das Buch mit dem Titel

„Einfach menschlich“ griff der
47-Jährige auf Audiomitschnit-
te und seine Stichworte zu-
rück, die ihm als Leitfaden für
seine Predigten dienten. Ein
Notizzettel hilft ihm oft als
Mind-Map,alsFahrplanfürdas,
was er der Gemeinde zu sagen
hat. „Schriftsprache ist meis-
tens komplizierter als das ge-
sprocheneWort. Bei der freien
Rede laufe ich dann aber
manchmal auch Gefahr, abzu-
schweifen“, erzählt derPfarrer,
der die Predigten als ideale Er-
gänzung zu seiner täglichen
Arbeit im Bathildisheim emp-
findet.

Glaubeund
Mitmenschlichkeit

Die Predigten, die durch das
Kirchenjahr steuern, greifen
hohe Feste wie Weihnachten
und Pfingsten auf, erheben
aber keinenAnspruch auf Voll-
ständigkeit. Als roter Faden
dienten der christliche Glaube
und die Mitmenschlichkeit.
Die Texte eignen sich als
Abendlektüre und zur inneren
Einkehr. „Meine Kanzelreden
können Orientierung für das
eigene Leben geben in einer
Zeit, in der die Menschlichkeit
manchmal sehr einseitig inter-
pretiertwird“, sagtDr.Geyer.
Aber vielleichtmag auch der

eine oder andere Pfarrer Dr.
Geyers Kanzelreden als Anre-
gung für die eigenePredigt ver-

wenden. Vorbild hierfür könn-
te der legendäre Vasbecker
Pfarrersein,dermitder„Vasbe-
cker Flotte“ in den Waldecker
Ortsspotteinging.
Eine Predigt zu kopieren

kommt für Dr. Geyer nicht in-
frage: „Gottesdienstgestaltung
mache ich leidenschaftlichger-
ne“, verrät er. Das habe er
schon während seines Studi-
umsfestgestellt.
In Lünen bei Dortmund ge-

boren und aufgewachsen im
ostwestfälischen Bünde, wur-
de Christian Geyer schon früh
evangelisch geprägt. Konfir-
mandenunterricht, CVJM und
dann dasMitgestalten von Kin-
dergottesdiensten habe die
Entscheidung für ein Theolo-
giestudiumfast vorweggenom-
men.

Konfessionelle
Sozialwirtschaft

Weil sein Studienjahrgang
gewarntwurde,esgebezuviele
Pfarrer, studierte Geyer paral-
lel Diakoniemanagement und
dann auch noch Diakoniewis-
senschaft. In diesem Fach wur-
de er auchpromoviert. Dr. Gey-
er:„Dasistquasikonfessionelle
Sozialwirtschaft.“ Mit dieser
fachlichen Qualifikation leite-
te Dr. Geyer eine diakonische
Bildungseinrichtung inMagde-
burgundwarVorstandeinerdi-
akonischen Stiftung, bevor er
im Januar 2013 nach Bad Arol-
sen ins Bathildisheimwechsel-
te.
Als Vorstand in Verantwor-

tung für rund 1000 Mitarbeiter
und 1100 Betreute sind Zahlen
natürlich wichtig. Aber Zahlen
sindnichtalles.„Fürmichsteht
dieArbeitmitMenschenaners-
ter Stelle“, sagt der 47-jährige
VatervondreiKindern.
Das Buch „Einfach mensch-

lich – Kanzelreden über Gott
und die Welt“, ist im Evangeli-
schen Verlag, Stuttgart, er-
schienen.
Die Predigtsammlung mit

120 Seiten trägt die ISBN 978-3-
948882-45-7 und ist zum Preis
von14,95Euroerhältlich.

ELMAR SCHULTEN

„Einfach menschlich“
Kanzelreden von Dr. Geyer als Buch

Vor einem künstlerisch verfremdeten Foto der jungen Fürstin
Bathildis, Stifterin und Namensgeberin des Bathildisheims,
präsentiert Dr. Christian Geyer sein Buch. FOTO: SCHULTEN

Dr. Christian Geyer ist Pfarrer
und theologischer Vorstand
des Bathildisheims. Unter
dem Titel „Einfach mensch-
lich“ hat er einige seiner Kan-
zelreden über Gott und die
Welt als Buch veröffentlicht.
Das Foto zeigt ihn vor der Ka-
pelle des Bathildisheimes.

FOTO: ELMAR SCHULTEN
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StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Bereit für eine
berufliche
Veränderung?

Starte in der Forensik durch!

→ vitos.de/forensik-haina

Wir suchen

Wir bieten zahlreiche Vorteile in unserer
Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina:

→ Attraktive Vergütung nach TVöD-K und Zulagen
→ Betriebliche Altersvorsorge
→ 4-Tage-Woche und Mindestbesetzung auf Station

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Altenpfleger (m/w/d)

Pflegehelfer (m/w/d)

Heilerziehungspfleger (m/w/d)

Erzieher (m/w/d)

Caritas
Brilon

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

Caritas
Brilon

ewerbung@caritas-brilon.de
02961 97190
aritas-brilon.sucht-sie.de

C

Wir suchen (m/w/d)
für das Seniorenzentrum
St. Josef in Hallenberg:

Ergotherape t/in
oder Pflegef Teilzeit

Pflegefachfrau/-mann in Voll- oder
Teilzeit

Servicekraft/ -Job

Mitarbeiter*i
Spülkraft als

uut/in, PPhyyssiotherrapeu
achhkraft iin VVooll- odder T

/Prässenzkraaft aalls Minnii

iinn für ddiie KKüchee//
s Minnii-Job

be
T
ca

Ansprechpartnerin: Marina Linn
02982 9290-16 / marina.linn@brassnet.de

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Maria, 64 J., mit fraul. Figur, mag ro-
mantische Winterabende, bin eine tolle
Köchin u. Hausfrau. Äußerlichkeiten
sind für mich nicht wichtig. Wichtig ist
nur, dass wir uns mögen. Würde auch
zu Ihnen ziehen, um immer für Sie da zu
sein. Wollen wir Weihnachten zusam-
men verbringen u. auch den Rest des
Lebens? PV Tel. 01522-4910120

Monika, 57 J., mit super Figur, roman-
tisch, häuslich u. unkompliziert. Ich sa-
ge mir, dieses Alleinsein muss ein Ende
haben. Bist Du ehrlich, treu, zuverlässig
u. auchmal kuschelig? Dann bist DU ge-
nau der Richtige fürmich. Ruf üb. PV an,
die Weihnachtsfeiertage u. hoffentlich
noch viele gemeinsame Jahre warten
auf uns. Tel. 0176-43632696

Roswitha, 70 J.,mit schönerweibl. Figur u.
viel Liebe im Herzen. Bin eine saubere
Hausfrau, gute Köchin, fahre gerne Auto
(auchnachtsu. längereStrecken).Nachder
Trauerzeit möchte ich jetzt die schlimme
Einsamkeit beenden. Ein einsamer Mann
bisca.80J.wärederRichtigefürmich,rufen
Sieüb.PVan.Tel. 0176-34488463

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche u. Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis 06625 1820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

R @ 7lC C@Ô¤@ �¤lÔl

ø Ô�Ô}@ g¬¬Ôl

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

Besonders
preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!
Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser

die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung

suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.



Tel: 05631 5007 0
Schwalenstöcker & Gantz GmbH
Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik
Frankenberger Landstraße 20 - 34497 Korbach

Frischfisch-Vorbestellungen bis 17.12.24
Die Ware kann im Rahmen der Öffnungszeiten

des C&C-Marktes abgeholt werden.

Privat- und Geschäftskunden sind herzlich willkommen!

Montag,
Dienstag,
Freitag,
Montag,

23.12.24
24.12.24
27.12.24
30.12.24

9:00 - 15:30
8:00 - 12:00
9:00 - 15:30
9:00 - 15:30

Den Rest der Woche ist die Frischfisch-Theke geschlossen!

Feiertags-Öffnungszeiten
Frischfisch-Theke
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Korbach – Der Regen hat ihr
Hausmitten in derNacht über-
schwemmt. Viele ihrer Nach-
barn haben es nicht überlebt.
Ihr Zuhause ist weg. Die paki-
stanische Frau ist eine der vie-
len Menschen, die nach star-
ken Monsunregenfällen im
Jahr 2010 ihr Land verlassen
mussten und eine von mehre-
renMillionenweltweit,dieauf-
grund vonklimatischenVerän-
derungen auf der Flucht sind.
Die Wanderausstellung „Kli-
maflucht“ ist zurzeit im Wolf-
gang-Bonhage-Museum in Kor-
bach zu erleben. Sie zeigt die
Schicksale von14Personen, die
aufgrund des Klimawandels
um ihre Existenz bangen, die
fürchten, ihre Heimat verlas-
sen zu müssen oder bereits ge-
flohensind.
Darunter ist aucheinBewoh-

ner der Hallig Langeneß in
Schleswig-Holstein. Kli-
maflucht betrifft auch Men-
schen in Deutschland. All das
ist inAudiobeiträgenzuhören.
Das Museum und der Geo-

park Grenzwelten haben die
Wanderausstellung der Deut-
schen Klimastiftung nach Kor-
bach geholt. „Das Thema ist
hochaktuell“, sagt der Muse-
umsleiterDr.ArnulfScriba.Die
Ausstellung umfasst 14 lebens-
großeFiguren,dieüberdieAus-
wirkungen des Klimawandels
in ihrer Perspektive erzählen.
Ursachen für Flucht sind bei-
spielsweise Dürre, Über-
schwemmungen, Gletscher-
schmelzen, Starkregen, Torna-
dos. Die Figuren sind vorüber-
gehend in der gesamten
Dauerausstellungverteilt.
„Mir gefällt, dass es nicht der

erhobene,moralischeZeigefin-
ger ist, sondern dass die Figu-
rensehr sachlichwiedergeben,
mit welchen Problemen sie
konfrontiert sind“, sagt Arnulf
Scriba. „Obwohl jeder Besu-
cher von den Geschichten be-
troffen sein wird, will die Aus-
stellung nicht emotionalisie-
ren, denn daswürde die sachli-
che Reflexion verhindern“,
erklärt der Museumsleiter. Er
betont,wiewichtig es sei, auch
aktuelle gesellschaftliche und
politische Fragen im Museum
zu erörtern. „Museen stehen

nichtnur fürVergangenes.“
Im Gegenteil sollen die per-

sönlichen Geschichten der Be-
troffenenzumNachdenkenan-
regen. „Wenn einzelne Perso-
nen erzählen, ist das sehr viel
nachhaltiger. Das Erzählte
bleibt länger inErinnerung, als
wennabstrakteZahlenundDa-
ten geliefert werden.“ So soll
die Ausstellung ein Bewusst-
sein dafür schaffen, dass starke

Veränderungen des Klimas die
Lebenswelt der Menschen
stark beeinflussen, sagt Dr.
Georg Bresser, Leiter des Geo-
parks Grenzwelten. „Auch wir
müssen handeln“, stellt Erster
Stadtrat Heinz Merl fest. „Die
Stadt stellt sichaufmehrStark-
regenereignisse ein. Und die
Landwirtschaft wird die klima-
tischen Veränderungen ver-
mehrt spüren.“ Wie drastisch

dieser Wandel voranschreitet,
macht die Ausstellung deut-
lich. InabsehbarerZeitwürden
Regionen der Erde unbewohn-
bar, sagt Yara Behrens von der
Deutschen Klimastiftung aus
Bremen. Daher komme auch
die Frage nach Gerechtigkeit
auf. „Länder mit weniger Res-
sourcenunddieärmstenBevöl-
kerungsschichten sind am
stärkstenbetroffen.“

Die Ausstellung, die seit acht
Jahren in verschiedenen Städ-
ten und Gemeinden gezeigt
wird, biete einen globalen
Blick darauf. Ihre Kollegin Ver-
ena Patzelt ergänzt: „Hier wird
deutlich,dassderKlimawandel
kein Problem ist, das aus-
schließlich unsere Umwelt be-
trifft, sondern dass derMensch
TeildieserUmweltundvonden
Folgenbetroffen ist.“

Die Figuren bleiben bis zum
9. Februar im Museum. Am 6.
Februar wird es eine Veranstal-
tung mit dem Projekt „Klima-
gesichter“ geben. Menschen
mit Flucht- und Migrationser-
fahrungen sowie Klimaschüt-
zer sind zu „Klimaschutzbot-
schaftern“ ausgebildet wor-
den. Einer oder eine von ihnen
wird inKorbachberichten.

STEFANIE RÖSNER

Wenn Heimat unbewohnbar wird
Neue Wanderausstellung im Bonhage-Museum zeigt persönliche Schicksale

Christian Feit absolviert ein Freiwilliges Soziales Jahr im Museum und hört sich die Geschichte einer der Figuren der Wanderausstellung an. FOTOS: STEFANIE RÖSNER

Korbach – Pünktlich zurWeih-
nachtszeit dürfen sich die Kor-
bacherinnen und Korbacher
über eine Neuerung freuen:
Seit dem 7. Dezember gibt es
denneuenHansegutschein. Er-
hältlich ist er bei allen bekann-
ten Ausgabestellen sowie on-
lineunterhansegutschein.de.
Der Gutschein eröffnet viel-

fältige Möglichkeiten, die An-
gebotederKorbacherHansezu
entdecken und in rund 50 Mit-
gliedsbetrieben einzukaufen –
und es werden stetig mehr.
Beim neuen Hansegutschein
können Kunden zwischen drei
Variantenwählen.Obklassisch
auf Papier, digital fürs Smart-
phone oder als Selbstdruck für
Zuhause – jede Version ermög-
licht eine unkomplizierte
Handhabung. Besonders prak-
tisch ist, dass der Gutschein
auch in Teilbeträgen einlösbar
ist. Damit können Beschenkte
ihn für mehrere Einkäufe nut-
zen, sei es für einenKaffee zwi-
schendurch,einenausgiebigen
Einkaufsbummel oder ein be-
sonderesMitbringsel.
Mit dem Gutschein wird

gleichzeitig auch die regionale

Wirtschaft unterstützt. Die
Mitgliedsbetriebe der Korba-
cher Hanse, darunter Einzel-
händler, Gastronomiebetriebe
und Freizeiteinrichtungen,
profitieren von der gezielten
Förderung der lokalen Kauf-
kraft. „Dadurchwirddie Innen-
stadt belebtundKorbachals at-
traktiver Einkaufsort ge-

stärkt“, teilt die Korbacher
Hansemit.
Der Hansegutschein sei zu-

dem nicht nur für private An-
lässe ideal, sondern biete auch
für Unternehmen interessante
Möglichkeiten. Als steuerfreier
Arbeitgebergutscheinkönnten
Betriebe ihren Mitarbeitenden
monatlich bis zu 50 Euro zu-

sätzlich zum Gehalt zukom-
menlassen.
Dies stärkenicht nur die Bin-

dung zwischen Unternehmen
und Belegschaft, sondern för-
dere gleichzeitig die lokale
Wirtschaft, indem die Kauf-
kraft gezielt in der Region
bleibe. red

korbacher-hanse.com

Flexibel schenken und lokal entdecken
Korbacher Hanse stellt den neuen Hansegutschein vor – Auch online

Präsentiert den neuen Hansegutschein, der ab dem 7. Dezember erhältlich ist. Die Korbacher
Goldmarie Tabea Adam. FOTO: PR


